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Allgemein-aesthetisches - Er hätte seine ganze dialectische Höhe, gei- 
stige Weite und Freiheit - Und ist doch derselbe, der Hrn. Rieh. v. 
Kralik schreibt,- er (H.) möchte seine „oesterr. Bibliothek“ - „nicht 
dermaler, aber katholischer“ gestalten- 

Mit Heini Bach, Nm. Mozart- 
Las Auernheimer „Geheimniskrämer“ zu Ende. Fein, fleißig, aber 

doch schmächtig- 
6/9 Träume, etwas wirr, von Olga, die nicht fertig wird, von meiner 
Mutter, meiner Tante Irene, auf dem Land,- vom akad. Gymnasium, 
und Stephi;- dann Kinder vor einer Spielereihandlung; ein Bub sehr 
„Koberl“ legt sich vor der Thür aufs Pflaster, mit gekreuzten Armen, 
um dem Grabmal eines Kreuzritters ähnlich zu sehn. (Fast ein Symbol 
des katholis. Snobismus, über den ich in der letzten Zeit (zuletzt auf 
dem Loser Abstieg) sprach - bedingt durch Einzelfälle, z. B. - Martha 
Str., die wünscht, dass Albert W. - nach Kalksburg komme;- Hugos 
Brief an Kralik,- Baron Oppenheimer - der für seine Kinder - einen 
Abbe sucht etc.) - 

- Träume ferner, dass ich eine Verlustliste lese, neben mir steht 
Hauptmann? Neumann? der Componist der Liebelei - (?-) ich finde 
„Hauptmann Neumann“ (es ist derselbe oder ein andrer, mache mir 
übrigens keine Gedanken drüber) gefallen, und sage (mit dem Bewußt- 
sein, witzig zu sein) - Dieser N. war vor zwanzig Jahren mein Patient 
- und erst jetzt ist er gefallen!- Der Hauptmann lacht.- 

- Mit Lili zu Auernheimers. Leonie, Gespräch über den Krieg. 
An ,,Wiederkehr“.- 
Nach dem Nachtm. bei Hupkas, Musik. Eisenberger, Weingarten, 

Hansi L.- 
7/9 Mit Kolap und Bruder um den See. Literar. Erinnerungen (Mär- 
chen, Kakadu, Beatrice, Medardus, Schlenther!). 

- Nm. an ,,Wiederkehr“.- 
Mit Auernheimer spazieren Reitern. Regenbogen, Wolken, Him- 

melsfarbungen- Über seine Novelle, sein Rahel Feuilleton, seine Unge- 
rechtigkeit gegen Varnhagen. 
8/9 Fortdauernd Regen. Mit Gerty v. L. die Mahlersche Neunte, die ich 
noch nicht kannte. Problematisches Werk; manches gewaltsame neben 
gewaltigem.- 

Spittelers Olymp. Frühling - nicht zu Ende gelesen. Gewiss ein 
bedeutender Dichter. An seiner Größe zweifle ich. Insbesondre dass 
man ihn den größten nach Goethe nennen darf. 

An „Wiederkehr“.- 


